
Mediadaten 2010
Auflage: 20.000

Verteilung: Auslage, Kostenlos an Haushalte im Raum Bad Salzuflen.

Der SALZSTREUNER erscheint jeweils zum 15. des Monats.

Anzeigenannahme und Infos: Tel. 05222 2397404 oder anzeigen@salzstreuner.de
Belichtungsfähige Daten bitte an: anzeigen@salzstreuner.de

Gerne erstellen wir Ihnen ein Angebot zur Gestaltung Ihrer Anzeige:
Tel. 05222 2397404 oder anzeigen@salzstreuner.de

Bahnhofstraße 41  // 32105 Bad Salzuflen 
Fon 05222 23974-04 // www.team-herzstueck.de



Salzsiederfest 2010: 07. - 09.05.2010
Grünzeug: 

Ü30-Party im Glashaus

Nachgesalzt:

Die Sterne

Szeneviertel:

Ostertor

12. Mai 2010
Live im Bahnhof Bad Salzuflen

Mehr erfahren und Tickets unter: www.salzstreuner.de/209

Jetzt geht ´ s los...

Andy 
Fairweather

Low
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	 Mit der Ü30-Party im Glas-
haus hat das Salzufler Disco-
Urgestein Peter Raupach erfolg-
reich an alte Zeiten angeknüpft. 
Nächster Termin ist Samstag, 
der 24. April. Dann heißt es im 
Glashaus wieder „die Familie 
trifft sich“. Und das ohne Techno, 
aber mit der besten Musik aus 
drei Jahrzehnten. Los geht’s am 
Begakamp ab 22 Uhr, der Eintritt 
kostet fünf Euro. 

	 Was mit einigen engagierten 
Einzelhändlern begann, hat sich 
in 30 Jahren zu einem der größ-
ten Stadtfeste in OWL gemau-
sert: Das Salzsiederfest. 
 
Auch zum runden Geburtstag des 
Festes wird sich die Innenstadt in 
eine prall gefüllte Schlender-Bum-
mel-Partymeile verwandeln – 145 
Stände, Karussells und vor allem 
Bühnen sorgen dafür. Bereits am 
Freitag dürfte die Stimmung erst-
malig den Siedepunkt erreichen, 
denn dann heißt es „Hölle, Hölle, 
Hölle“ mit Achim Petry, dem Sohn 
von Schlagerlegende Wolfgang 
„Wolle“ Petry.  Der zweite Top-Act 
des diesjährigen Festes tritt am 

	 Streunen, Bummeln und Er-
leben - in unserer Stadt ist im-
mer etwas los. Langeweile kann 
auf den 100 Quadratkilometern 
Stadtgebiet von Bad Salzuflen 
bestimmt nicht aufkommen.

Kneipe und Kino, Kleinkunst und 
Konzerte, kulinarische Köstlichkei-
ten und kulturelle Leckerbissen: Für 
jeden ist etwas dabei - Tag für Tag. 

Der Salzstreuner zeigt euch einen 
Monat lang, wo und wann was los 
ist. Von der Langen Straße über 

Schötmar bis nach Lockhausen, 
Wüsten und Ahmsen. Er schaut vor-
aus und hinter die Kulissen. Er blickt 
zurück und gibt seine Eindrücke 
wieder. 

Schwarz auf Weiss (fast) jeden Mo-
nat und nahezu tagesaktuell mit 
zahlreichen zusätzlichen Infos im 
Internet. Schau rein, mach mit und 
gib uns dein Feedback.

Streune mit durch die Stadt, den 
Bock bekommst du von ganz allein 
frei Haus.

	 Die Sterne und Disco? Passt 
das zusammen? Wer Sorge 
hatte, dass sich die Truppe um 
Frank Spilker ganz und sinnlos 
von ihren musikalischen Wur-
zeln verabschiedet hat, wurde 
beim  Bahnhofskonzert eines 
Besseren belehrt. Die General-
probe zur 24-Städte-Tour geriet 
zum furiosen Wiedersehen und 
Neu-Entdecken der spielfreudi-
gen Sterne.

	 Es ist der Eingang zur Innen-
stadt und einer der internatio-
nalsten Orte in Bad Salzuflen: 
Das Ostertor. Und das liegt nicht 
nur an den Gästen des „Best 
Western“-Hotels, sondern auch 
an der internationalen Küche, 
die rund um Parkhaus und Os-
tertor Galerie Platz gefunden 
hat. In seiner Geschichte hat sich 
das verschlossene Tor so zum of-
fenen Eingang entwickelt.

	 „Bend Me Shape Me“ und „(If Paradise Is) Half As Nice“ sind 
nur zwei der vielen Hits, die Andy Fairweather Low bekannt ge-
macht haben – ob solo oder mit seiner Band Amon Corner. Der 
gebürtige Waliser zählt zu den fleißigsten Musikern überhaupt. 
Zusammen mit Eric Clapton zupfte er die Gitarre und sang beim 
MTV-„Unplugged“-Konzert „Tears in Heaven“, gemeinsam mit 
The Who fragte er 1978 „Who Are You“ und mit George Harri-
son stand er während dessen kompletter Japan-Tour auf der 
Bühne. Im Juni  2010 wird AFL Mark Knopfler bei sechs Konzer-
ten in der Royal Albert Hall unterstützen, doch vorher kommt 
er für fünf Konzerte mit den „Low Riders“ nach Deutschland.  
 
Hits: „Bend Me Shape Me“, „(If Paradise Is) Half As Nice”, „Hello Susie“, 
„Natural Sinner“, „Reggae Tune“, „Hymn 4 My Soul“ (für Joe Cocker) 

Sonntag um 16 Uhr auf dem Salz-
hof auf: Dominik Büchele, der laut 
Dieter Bohlen als „deutscher James 
Blunt“ durchgeht. Am Samstag-
abend um 19 Uhr feiern die „New 
City Beats“ mit aktuellen Chart-Hits 
ihre Open-Air-Premiere. Vor, nach 
und zwischen diesen Gigs gibt es 
weitere gute Musik von bekannten 
und überraschenden Bands wie 
die „Vantasten“, „The Desert Blues 
Band“ oder die „Bayrisch 3“. Wie in 
den letzten Jahren empfiehlt es 
sich auch diesmal wieder, zu Fuß in 
die Stadt zu kommen. Wer auf das 
Auto nicht verzichten will, dem bie-
ten sich die drei Parkhäuser rund 
um die City an – ab 20 Uhr ist hier 
das Parken sogar kostenlos.
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Das Labyrinth der Wörter
Eine Lese-Empfehlung von Kirsten Heesch (Thalia-Buchhandlung).

Der Duft von Schokolade 
Petra Lorenz liest.

Sinéad O‘Connor
I Do Not Want What I 
Haven´t Got (1990)

24.04.2010 ab 22  Uhr // Glashaus Bad Salzuflen // » www.glashaus-discothek.de23. - 25.04.2010 // Schötmar // » www.buergerverein-schoetmar.de

Frühjahrsmarkt 2010 in Schötmar

Ihr Kommentar unter: 
www.salzstreuner.de/202

Der BuchtippÜ30-Party im Glashaus

Streusalz - die Glosse

Aufgelesen

Ihr Kommentar unter: 
www.salzstreuner.de/197

Ihr Kommentar unter: 
www.salzstreuner.de/199

Ihr Kommentar unter: 
www.salzstreuner.de/190

Ihr Kommentar unter: 
www.salzstreuner.de/193

Auf Wiederhören...Lieblingsklänge...Neue Töne...

Fr. 23. - So. 25.04.2010

Frühjahrsmarkt Schötmar
Rubrik: Stadtfest

Location: Schötmar

Veranst. : Bürgerverein Schötmar

Fr. 23.04.2010 // 19.30 Uhr

Bücherabend zum 
Welttag des Buches
Rubrik: Infotainment

Location: Thalia Buchhandlung

Veranst. : Thalia Buchhandlung

Fr. 23.04.2010 // 19.30 Uhr

„Der Damenclub von 
Marquis Crossing und sein 
erster Mordversuch“, 
Kriminalkomödie

Rubrik: Theater

Location: Gelbe Schule

Veranst. : Statttheater

Fr. 23.04.2010 // 19.30 Uhr

„Hochzeitsreise“, 
Boulevardkomödie

Rubrik: Theater

Location: Kur- und Stadttheater

Veranst. : Kultur- und Stadtmarketingbüro

Sa. 24.04.2010 // 19.30 Uhr

Ü30-Party im Glashaus
Rubrik: Party

Location: Glashaus

Veranst. : Glashaus

Termine

Weitere Infos zu den Events unter:

www.salzstreuner.de/events

Sweet Soulful Music von 
Andy Fairweather Low.

Schickt einfach eine Mail an
aktion@salzstreuner. de

und wartet ab, was passiert. Mit 
etwas Glück kommt die CD von 
AFL, produziert von Glyn Johns 
(Eagles, Stones, Small Faces etc.), 
schon bald zu euch.

Salzstreuner verlost:

E-Mail an: aktion@salzstreuner.de Fo
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Die Vantasten

Lackstar

	 „Lippes meiste Rockband“ 
hat erneut zugeschlagen. Auf 
„Lackstar“, dem dritten oder 
fünften Longplayer (so genau 
weiß das die Band selbst nicht) 
präsentiert sie 14 neue bzw. 
neu arrangierte Songs mit ei-
nem hörbar neuen Sound. 

Die Aufnahmen sind noch satter, 
die Arrangements aufwändiger 
geworden. Insbesondere durch 
das Sax-Spiel des „Neuen“, Dirk 
Wrenger,  haben die Songs auf 
„Lackstar“ noch einmal deutlich 
an Tiefe und Lebendigkeit ge-
wonnen.  Textmäßig bewegen 
sich die lippischen Vantas nach 
wie vor in der alltäglichen Ge-
fühlswelt zwischen dem Him-
mel voller Geigen („Den Kopf 
verdreht“) und der Endstati-
on Sehnsucht („Vater, Mutter, 
Kind“). 

Das fühlt sich beim Hören dann 
manchmal so an wie Heinz Ru-
dolf Kunze oder Klaus Lage, 
aber eben nur manchmal. Der 
eigene Stil der Band bleibt. Und 
der kann sich durchaus hören 
lassen.

Das Album „Lackstar“ ist (bisher) 
ausschließlich von den Vantas-
ten direkt zu haben – für zehn 
Euro. Bestellungen per E-Mail 
unter kontakt@vantasten.de

	 Nicht viele glatzköpfige To-
desfeen schrien jemals aus Irland 
heraus mit der Wirkung von Si-
néad O´Connor.

Auf ihrem zweiten Album war sie 
herausfordernd eigensinnig im 
Bezug auf den Katholizismus und 
die IRA. Ihre eigenen Texte waren 
ein starkes Selbstbekenntnis, doch 
der Track, der ihr weltweiten Ruhm 
erbrachte, war eine wenig bekann-
te Prince-Nummer. Und mehr als 
das Stück selbst war das Video zu 
„Nothing Compares 2 U“ ein Tri-
umph. O´Connors tränenvolles Ge-
sicht in Großaufnahme war Popmu-
sik in ihrer dramatischsten Form.Sie 
brachte kurz vor der Platte ein Kind 
zur Welt, erlitt Fehlgeburten und 
trennte sich vom Drummer John 
Reynolds. Die Sängerin hat vieles 
zu erzählen. 

In den kommenden Jahren würde 
man O´Connor sehen, wie sie im 
amerikanischen Fernsehen ein Bild 
des Papstes zerreißt, in Lourdes 
zum Priester geweiht wird und als 
hingebungsvolle Mutter in Erschei-
nung tritt. Es ist wunderbar, sie ge-
festigt zu sehen, aber die Passion, 
die sie in diese außergewöhnliche 
Platte legte, wird man vermissen. 

(Auszug aus „1001 Alben: Musik, 
die Sie hören sollten, bevor das  
Leben vorbei ist“, Edition Olms)

	 Mit dem Frühjahrsmarkt vom 
23. bis zum 25. April eröffnen 
Schötmaraner Gastronomie und 
Handel bereits zwei Wochen vor 
dem Salzsiederfest in Salzuflen die 
Freiluftsaison. Anziehungspunkt 
wird der verkaufsoffene Sonntag 
(13 bis 18 Uhr) sein, zu dem sich die 
Einzelhändler vom Markt bis zur 
Krummen Weide zahlreiche Aktio-
nen und Attraktionen ausgedacht 
haben. Das jüngere Publikum 
findet sicher seinen Spaß bei den 
traditionellen Fahrgeschäften am 
Marktplatz und auf dem Bahnhofs-
vorplatz. 

Ab Freitagnachmittag sind Markt, 
Begastraße und Krumme Weide als 
temporäre Flanier-Fußgängerzone 
freigegeben. „Jeder Händler hat 
sich individuelle Aktionen einfallen 
lassen, viele sind mit Ständen an 
und vor ihren Geschäften präsent 
und bieten an allen drei Tagen at-
traktive Angebote“, so Frank Göthel 
vom Bürgerverein Schötmar. Am 
Freitag und Samstag wird zudem 
bei vielen der Geschäftsschluss 
nach hinten verschoben: Bis 20.00 

Uhr wird das Shoppen und Schau-
en möglich sein. Zum Treffpunkt 
(nicht nur) nach Ladenschluss wird 
wieder die große „Cocktails on 
Tour“-Theke an der Ecke Begastra-
ße/Schülerstraße. Hinzu kommen 
die bereits klassischen Schötma-
raner Anziehungspunkte wie Café 
del Sol, Toni oder Plocken-Otto. Der 
Sonntag wird musikalisch begleitet, 
allerdings nicht mit Band auf großer 
Bühne. „Wir wollen diesmal auf die 
Stärken von Schötmar setzen: den 
inhabergeführten Einzelhandel, wo 
Kunden noch persönlich begrüßt 
werden, den gemeinsamen Plausch 
mit Freunden und Bekannten sowie 
auf die natürliche Lebendigkeit auf 
unseren Straßen“, so Göthel.

Mit dem Frühjahrsmarkt läuft sich 
Schötmar warm für die weiteren 
Highlights des Jahres: Schon mal 
vormerken sollte man sich das 
Parkvergnügen vom 8. bis 11. Juli 
und das Kiliansfest vom 17. bis 19 
September.

	 Passend zum Frühling habe 
ich einen Roman ausgesucht, der 
so heiter und schön ist wie diese 
Jahreszeit. Das Buch heißt „Das 
Labyrinth der Wörter“. Es erzählt 
von Germain, der sich ohne Schul-
abschluss mit Gelegenheitsarbei-
ten durchschlägt. Er interessiert 
sich für seinen Gemüsegarten, das 
Schnitzen von Holzfiguren und die 
Tauben im Park. Eines Tages lernt 
er dort eine reizende alte Dame 
kennen, die sich wie er mit den 
Tauben beschäftigt. Vor allem aber 

führt Margueritte mit Germain Un-
terhaltungen, wie er sie von seinen 
Kumpeln nicht kennt. Sie liest ihm 
aus Romanen vor und er beginnt zu 
ahnen, welche Macht und Faszina-
tion Sprache ausüben kann. Durch 
die Freundschaft mit Margueritte 
verändert sich sein Leben und als 
Leser taucht man nur zu gerne in 
dieses Leben ein. 

Vielleicht treffen wir uns bald auf 
einer Bank bei dieser wirklich schö-
nen Lektüre?

Marie-Sabine Roger
Das Labyrinth der Wörter
ISBN 978-3-455-40254-4, 18 Euro

	 Es war einmal ein Glashaus. In 
dem trafen sich viele Menschen 
bei guter Musik und bester Stim-
mung. Viele wurden zu Freunden 
und man nannte sie eine „Fami-
lie“. Doch mit den Jahren kamen 
zahlreiche Veränderungen und 
die Familie traf sich nicht mehr 
regelmäßig bei Partys und Kon-
zerten. Das ist nun vorbei!

Wie jedes anständige Märchen hat 
auch dieses ein Happy-End: Die Fa-
milie trifft sich wieder im Glashaus! 
Mit der Ü30-Party hat das Salzufler 
Disco-Urgestein Peter Raupach er-
folgreich an alte Zeiten angeknüpft: 
„Wir wollten bewusst ein Event 
schaffen, das einerseits nicht nur 
nach „Glashaus-Revival“ aussieht 
sondern sich auch durch Publikum 
und Musik abhebt“, so Raupach. 

Von vielen der damaligen Gäste 
sei er angesprochen worden, ob 
es nicht wieder das „alte Glashaus“ 
geben könne. Und weil die Party-
gänger von damals mitgewachsen 
sind, lag die Idee einer Ü30-Party 
natürlich nahe. 

Gelungen war schon der Auftakt: 
Im Februar öffneten sich die Pfor-
ten am Begakamp für die erste 
Ü30-Party und viele kamen: „Es 
war schon toll mit anzusehen, wie 
groß die Wiedersehensfreude war“, 
so Raupach. Viele, die sich sonst 
nur zu Heiligabend oder auf dem 
einen oder anderen Stadtfest sa-
hen, konnten mal wieder so richtig 
gemeinsam abfeiern. „Stimmung 
bombig, Leute klasse und ordent-
lich gefeiert“, so lautete das Fazit 
der Familie. „Daran knüpfen wir an 
und machen seit Februar die Ü30-
Party einmal im Monat“. Nächster 
Termin ist Samstag, der 24. April. 
Dann heißt es im Glashaus wieder 
„die Familie trifft sich“. Und das 
ohne Techno, sondern mit der bes-
ten Musik aus drei Jahrzehnten. Los 
geht’s ab 22 Uhr, der Eintritt kostet 
fünf Euro. 
Übrigens: Das nächste Event ist 
schon in Vorbereitung: „Am Pfingst-
samstag gibt es eine kultige Schla-
gerparty“, freut sich Peter Raupach. 

	 Unsere Stadt ist bislang im 
Fernsehen selten mal gut weg-
gekommen. Ob der Besuch von 
Christian Rach bei einer Exil-Sal-
zuflerin oder die Kochprofis als 
erfolglose Retter in einem Salzu-
fler Lokal – was da über die Fern-
sehschirme flimmerte, vermit-
telte noch keinen wirklich guten 
Eindruck unserer Stadt.

Aber gerade erst hat Kai Pflaume 
seine Kuppelnummer im Irrgar-
ten „Hortus Vitalis“ durchgezogen, 
schon stehen die nächsten kame-
rabewaffneten Besucher vor der 
Tür: Der RTL-2-Trödeltrupp räumt 
Anfang Mai ein historisches Gebäu-
de in der Innenstadt aus und macht 
von der Einrichtung alles zu Geld, 
was sich zu Geld machen lässt.

Bad Salzuflen bietet aber eigent-
lich noch viel mehr Potential für 
alle möglichen Reality-Formate: 
Stadtkämmerer und Bürgermeister 

könnten die Hilfe von Peter Zwegat 
im Moment sehr gut gebrauchen. 
Tine Wittler könnte sich an mancher 
Wohnung in der Kurstadt so richtig 
austoben oder Enie van de Meiklo-
kjes mal die Wandelhalle neu deko-
rieren. Falls das nichts hilft, gibt’s bei 
N24 ja immer noch die Abrissprofis. 

Der Hundeflüsterer von VOX fände 
im Landschaftsgarten wahrschein-
lich seine Lebensaufgabe und so 
mancher Kurgast übt sich ja heu-
te schon für die Dauer seines 
Aufenthaltes in der Disziplin 
„Frauentausch“. 

Zudem kennt wohl auch jeder 
jemanden in unserer Stadt, 
den er gerne mal von „Super-
Nanny“ Katharina Saalfrank 
auf die „stille Treppe“ verbannt 
sehen möchte...

Die Inhaberin von „Meine Cho-
colaterie“ in der Osterstaße hat 
uns verraten, welche geistige 
Nahrung sie nach Ladenschluss 
erwartet.

Welches Buch liegt gerade auf Ih-
rem Nachttisch?
	 „Der Duft von Schokolade“ von 
Ewald Arenz (Deutscher Taschen-
buch Verlag).
Der Inhalt in einem Satz?
	 Ein Mann verliebt sich in eine 
Frau und findet den Weg in ihr Herz 
über Schokolade. Ich lese das Buch 

aber nicht aus beruflichen Gründen 
(lacht).
Wie weit haben Sie es schon gele-
sen und gefällt es Ihnen?
	 Ich habe schon gut die Hälfte 
durch und es gefällt mir sehr gut.
Wem würden Sie das Buch emp-
fehlen?
	 Ich würde es allen empfehlen, 
die Schokolade mögen und Liebes-
geschichten. Am Besten in Kombi-
nation (überlegt). Also eher Frauen.

Mumford & Sons

Sigh No More

	 Das Debüt-Album dieser 
Londoner Band klingt wie ein 
Märchen, das verzaubern kann. 

Früher wäre ich davon gelaufen, 
wenn eine Band Banjo und Ak-
kordeon benutzt. Die Musik von 
Mumford & Sons allerdings verbin-
det modernen Rock auf großartige 
Weise mit diesen traditionellen In-
strumenten und packt den Sound 
in ein folkiges Gewand. 

Das klingt nie altbacken, ganz im 
Gegenteil, auf ihrem Debüt-Album 
„Sigh No More“ werden hymnische 
Melodien romantisch, fröhlich 
und intelligent dargeboten. Die 
mehrstimmigen eingängigen Har-
monien tun ihr übriges und den-
noch rockt das Ganze kräftig. An-
spieltipps sind der Hit „The Cave“, 
„White Blank Page“ und „Winter 
Winds“. 

Noch sympathischer wird das Ge-
samtpaket durch die Gestaltung 
des Covers, das im Zeitalter von 
Downloads und Ipods einen herr-
lich künstlerischen Kontrast bietet.  

Das Märchen wirkt weiter, ich habe 
Tickets für die Show in Hamburg 
und denke, wenn man diese Platte 
hört und dazu einen Frosch küsst, 
möchte ich keine Garantie geben, 
was passiert... 
(Olaf Beise, Café del Sol)
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30.04. ab 19.30 Uhr // Bad Salzuflen29.04. ab 20 Uhr // Bahnhof Bad Salzuflen // » www.bahnhof-bad-salzuflen.de 23. und 24.04. ab 19.30 Uhr // Gelbe Schule

Die Sterne

Aufrudern am Kurparksee

JAMARAM – die Party geht weiter Stadttheater

04 // Grünzeug

Tanz in den MaiStatttheater

StadttheaterOld Fellows

Ihr Kommentar unter: 
www.salzstreuner.de/157

Ihr Kommentar unter: 
www.salzstreuner.de/176

Ihr Kommentar unter: 
www.salzstreuner.de/172

JAMARAM Info

Weitere Fotos des Konzerts 
finden Sie unter 
www.salzstreuner.de/160

Ihr Kommentar unter: 
www.salzstreuner.de/174

Ihr Kommentar unter: 
www.salzstreuner.de/160

Ihr Kommentar unter: 
www.salzstreuner.de/154

Do. 29.04.2010 // 19.30 Uhr

Salzstreuner 
Kneipenkult(o)ur
Rubrik: Infotainment

Location: Bad Salzuflen

Veranst. : evenso! Events

Do. 29.04.2010 // 20.00 Uhr

„Tante Paulas Reggae Jam 
mit JAMARAM“
Rubrik: Konzert & Party

Location: Bahnhof Bad Salzuflen

Veranst. : Team Herzstück

Fr. 30.04.2010 // 18.00 Uhr

Pappel´s Eröffnung
Rubrik: Party

Location: Pappel´s (ehem. Event)

Veranst. : Pappel´s

Fr. 30.04.2010 // 19.30 Uhr

„Chorprobe“, 
Lustspiel mit Musik

Rubrik: Theater

Location: Kur- und Stadttheater

Veranst. : Kultur- und Stadtmarketingbüro

Fr. 30.04.2010 // 20.00 Uhr

„Tanz in den Mai“
Rubrik: Party

Location: Bahnhof Bad Salzuflen

Veranst. : Bahnhof Bad Salzuflen

Fr. 30.04.2010 // 21.00 Uhr

„Scary Night 
zur Walpurgisnacht”
Rubrik: Party

Location: Alpenmax

Veranst. : Alpenmax

Sa. 01.05.2010 // 21.00 Uhr

“Magic Boogie Duo”,
Boogie-Woogie, Swing & 
Rock´n´Roll

Rubrik: Konzert & Party

Location: Walter´s Pharmacy

Veranst. : Walter´s Pharmacy

Termine

Weitere Infos zu den Events unter:

www.salzstreuner.de/events

Ihr Termin für uns!
Event voraus? Premiere steht an? 
Neu-Eröffnung in Sicht? Sagen Sie 
es dem Salzstreuner, und wir erzäh-
len es weiter! Fotos, Texte und Ter-
mine einfach per E-Mail schicken.

termine@salzstreuner.de

	 Welche Ehre: Den Auftakt ih-
rer 24/7-Tour feierten Die Sterne 
nicht in Hamburg, Berlin oder 
München, sondern in Bad Salzu-
flen. Das Publikum dankte.

Mit dem üblichen Null-Euro-Bud-
get eines kleinen Kulturvereins und 
ohne weitere Unterstützung des 
Labels oder der  Booking-Agentur 
(Ausnahme: Plakate) fiel dem Ver-
ein „Gleis 1 kulturbahnhof“ die Kon-
zertankündigung nicht eben leicht. 
Schließlich galt der Gig im Bahnhof 
als inoffizielle Generalprobe für die 
Tour mit 24 „richtigen“ Konzerten. 
Was dann allerdings die immerhin 

rund 120 Gäste erleben durften, 
wird wohl keineswegs weniger ge-
wesen sein als das, was dem Publi-
kum in den nachfolgenden größe-
ren Locations geboten wurde oder 
noch wird: Rund 20 Songs in einem 
zweistündigen Set, drei Zugaben 
und die Sterne in bester Spiellaune. 

Dass dabei das neue Album 24/7 
das Thema des Abends, nämlich 
Disco, vorgeben sollte, hätte mög-
licherweise so manchen Alt-Sterne-
Fan im Vorfeld abschrecken kön-
nen. Denn noch stärker als bei den 
Werken zuvor, spielen in 24/7 elek-
tronische Synthie-Klänge, stamp-

fende Computerbeats und wum-
mernde Bässe tragende Rollen. Die 
vom Umfang her überschaubaren 
Texte formuliert der Ur-Salzufler 
Frank Spilker noch reduzierter auf 
den Punkt und lässt sie damit ein-
drucksvoll im Groove verschmel-
zen. Dass Spilker dabei selbst nicht 
der Tänzer vor dem Herrn ist, tat der 
Sache im Bahnhof keinen Abbruch. 
Hatte der neue, perfekt abgemisch-
te Sound der Sterne doch schon 
vom Start weg das Publikum erfasst 
und zum Mittanzen bewegt. 

	 Wer im Landschaftsgarten 
nicht nur im Biergarten sitzen 
will oder ein Alternativpro-
gramm zum Joggen braucht, der 
kann seit Ende März auf dem Kur-
parksee wieder aktiv werden:

Mit einer Paddeltour im histori-
schen Ruderboot lässt sich nicht 
nur die Liebste beeindrucken – wer 
einmal den See komplett umrundet 
hat, wird schnell feststellen, dass es 
von Land leichter aussieht als es ist.

Für drei Euro pro 20 Minuten Fahr-
zeiten verleihen die Mitarbeiter des 
awb e. V. die Holzboote mit typisch 
Salzufler Namen wie „Pauline“ oder 

dem der französischen Partnerstadt 
„Millau“. Vom Bootssteg lässt sich 
wunderbar der Landschaftsgarten 
aus einer neuen Perspektive ent-
decken. Aber Vorsicht: In der Nähe 
der großen See-Fontäne wird es vor 
allem bei Wind schnell mal nass!

Von Mittwoch bis Freitag sind die 
Ruderboote von 13.30 bis 19 Uhr  
auf der Insel im Kurparksee miet-
bar, am Samstag, Sonntag und an 
Feiertagen bereits ab 11 Uhr. Mon-
tags und dienstags ist Ruhetag für 
Mensch und Material.

	 Ein Stück über ein Stück, in 
dem sich Realität und Einbildung 
mischen, gemischt mit satirischen 
Seitenhieben: Die Gruppe „Statt-
theater“ lädt am Freitag, den 23. 
und am Samstag, den 24. April 
ab 19.30 Uhr in die Gelbe Schu-
le zu weiteren Aufführungen ih-
res Stückes „Der Damenclub von 
Marquis Crossing und sein erster 
Mordversuch“. Als besonderes 
Bonbon legt die Truppe noch einen 
Auftritt drauf: Am 30. April gibt es 
eine Nachtvorstellung, Beginn um 
22 Uhr, und am 1. Mai noch einmal 
eine um 19.30 Uhr. 
Karten gibt es im Internet unter 
www.statttheater.com und bei 
Friederun Wendel-Balzereit unter 
05222 / 95 98 84. 

	 Walpurgisnacht, Tanz in den 
Mai oder Hexenfeiern auf dem 
Blocksberg – die Nacht vom 30. 
April auf den 1. Mai wird traditi-
onell kräftig gefeiert.

Und da ist für jeden Geschmack 
etwas dabei: Wer die klassische At-
mosphäre eines Tanzlokals erleben 
will, ist in der Tanz-Scala am Her-
forder Tor bestens aufgehoben. Ab 
19.30 Uhr kann man hier über die 
Tanzfläche schweben. 

Eine halbe Stunde später kann man 
gleich mit drei Parties in den Mai 
starten: Im Bahnhof, in „Miloudi’s 
Bar“ und im „Riching‘s“ kommen 
Freunde tanzbarer Musik und un-
terschiedlichster Getränkearten auf 
ihre Kosten. 

Ab 21 Uhr sind im „Alpenmax“ die 
Hexen los. Ganz im Sinne der Wal-
purgisnacht erwartet die Besucher 
zur „Scary Night“ ein „blutiger“ Will-
kommensdrink und eine verhexte 
Stimmung.

	 Wie erklärt man ein Konzert-
Ereignis, das sich mit nichts an-
derem vergleichen lässt? Womit 
macht man Lust auf eine Party, 
wenn sich das unglaubliche Ge-
fühl dieser Party einfach nicht 
beschreiben lässt? Wie packt 
man den Groove und den Style 
von Jamaram in die passenden 
Worte?

Ganz recht, Jamaram ist eine Reg-
gae-Band, die auf sämtlichen Festi-
vals und Jams dieser Musikrichtung 
gern gesehen ist und ausgiebig 
gefeiert wird. Doch Jamaram ist 
weitaus mehr als das. Denn neben 
dem satten Reggae liefern die acht 
Globetrotter von Jamaram fette 
Hip-Hop- und Dancehall-Beats, 
Latino-Gewitter, Afrobeat und fei-
ne Popsongs. So wandelbar wie die 
beschriebenen musikalischen Stil-
richtungen, so unverwechselbar ist 
der Style von Jamaram. Menschen 
mit Musik anzusprechen, ihnen ein 
Stück gute Laune und Groove mit 
nach Hause zu geben, ist das zen-
trale Anliegen ihrer Mission. Das 
war es auch schon im vergangenen 
Jahr, als die Münchener Band ihr 
ostwestfälisches Debüt im Bahnhof 
gab. Wurde die räumliche Enge der 
4 x 4 Meter messenden Bühne von 

05.05. ab 20 Uhr // Bahnhof Bad Salzuflen

StadttheaterJonas Hellborg

Ihr Kommentar unter: 
www.salzstreuner.de/165

	 Jonas Hellborg ist einer der 
profiliertesten Bass-Spieler in 
der modernen Musik. 

Zahlreiche Pioniere unterschied-
lichster Stilrichtungen haben 
schon mit ihm gearbeitet – John 
McLaughlin und Joe Satriani sind 
nur einige davon. Nach Bad Sal-
zuflen kommt Hellborg mit Mat-
tias IA Eklundh (Gitarre) und dem 
Ausnahmedrummer Ranjit Barot. 
Eklundh zählt zu den gegenwärtig 
innovativsten und bahnbrechends-
ten Musikern seiner Zunft, Barot 
zudem zu den wohl fleißigsten. Er 
spielt, komponiert und arrangiert 
für sich, für andere und für Bolly-
wood. Für Jazz/Fusion-Freunde ein 
Pflichttermin.

03.05. ab 19.30 Uhr // Bahnhof Bad Salzuflen

Stadttheater
BluesNightBand feat.

Earl Green

Ihr Kommentar unter: 
www.salzstreuner.de/167

	 Seit knapp einem Jahr spielt 
die Bluesnight Band mit dem Sal-
zufler Björn Puls an jedem ersten 
Montag im Monat im Bahnhof. 
Zehn erfolgreiche Konzerte ha-
ben die fünf Ausnahmemusiker 
bereits abgeliefert: Jedes war an-
ders und hochkarätig. 

Wechselnde Stargäste brachten 
ihre eigene(n) Note(n) ein und ga-
ben die Richtung des Abends vor. 
Mal wurde genauer, mal großzü-
giger auf das Kernthema Blues ge-
zielt. Das Mai-Konzert dürfte stärker 
von tanzbarem R&B und gefühlvol-
lem Soul geprägt sein. Denn Star-
gast  Earl Green genießt als elegan-
ter Performer der genannten Stile 
eine absolute Sonderstellung. 

Tom Lugo 	 Vocals
Samuel Hopf 	 Acoustic Guitar, 	
		  Vocals 
Murxen Alberti 	 Drums,
		  Percussion 
Benni Beblo 	 Bass
Lionel Wharton 	 Keys & Piano
Nik Thäle 	 Percussion
Hannes Beblo 	 Tenor/Baritone, 	
		  Sax 
Franzis Wörmann 	Trumpet
 
Supported werden Jamaram von 
der 22-jährigen Newcomerin Sara 
Lugo.

den  Vollblutmusikern während des 
Sets noch brav hingenommen, so 
war es mit der Bühnenpräsenz spä-
testens bei der Zugabe vorbei: Das 
nötigste Instrumentarium wurde 
einfach mal umgeschnallt und die 
Party mitten ins Publikum verlegt. 
Das ist Jamaram-Stylee!

Tickets unter: 
club200@bahnhof-bad-salzuflen.de

	 Live kommt an – und wie. 
Über ein volles Haus konnten 
sich vor wenigen Wochen ge-
meinsam die Old Fellows und 
Lebenslang-Kneipier Jupp West-
feld freuen. Nahezu unplugged 
aber voller künstlerischer Energie 
spielten die „alten Kameraden“ ein 
begeistert gefeiertes Set unter-
schiedlicher Traditionals, Country- 
und  Folksongs. Für die Old Fellows 
war es eine willkommene Gele-
genheit, ein weiteres Mal aus dem 
musikalischen Vollen zu schöpfen, 
für die Gäste  ein rundum schöner 
Abend, der zusätzlich einem guten 
Zweck nutzte. Denn der Inhalt des 
Hutes, der am Ende des Abends he-
rum ging, wurde dem Kinderhospiz 
Bethel gespendet. Gute Sache!
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2 Kneipen, 100 Geschichten, 1 Stunde
29. April ab 19.30 Uhr // Historisches RathausDie Welt zu Gast am Ostertor

08.05. ab 19 Uhr // FRANKI ´ S // » www.frankis-restaurant.de

14.05. ab 21 Uhr // Bahnhof Bad Salzuflen // » www.bahnhof-bad-salzuflen.de04.05. ab 19.30 Uhr // Salzufler Kur- und Stadttheater // » www.staatsbad-salzuflen.de

Roger Willemsen

06 // Grünzeug

Boomtown Rats

Oldie-Night im FRANKI ´ S

Szeneviertel 1. Salzstreuner Kneipen-Kult(o)ur

Ihr Kommentar unter: 
www.salzstreuner.de/143

Ihr Kommentar unter: 
www.salzstreuner.de/147

Ihr Kommentar unter: 
www.salzstreuner.de/137

Ihr Kommentar unter: 
www.salzstreuner.de/150

Mo. 03.05.2010 // 19.00 Uhr

„Bluesnight Band 
feat. Earl Green (GB)”
Rubrik: Konzert ( Blues)

Location: Bahnhof Bad Salzuflen

Veranst. : Gleis 1 kulturbahnhof e. V.

Di. 04.05.2010 // 19.30 Uhr

“Roger Willemsen: 
Bangkok Noir“
Rubrik: Multimediale Lesung

Location: Kur- und Stadttheater

Veranst. : KulturBüro-OWL

Mi. 05.05.2010 // 20.00 Uhr

„Jonas Hellborg Trio“
Rubrik: Konzert ( Jazz & Fusion)

Location: Bahnhof Bad Salzuflen

Veranst. : Tapstep-Concerts

Fr. 07. - So. 09.05.2010

Salzsiederfest 2010
Rubrik: Stadtfest

Location: Bad Salzuflen

Veranst. : Werbegemeinschaft Bad Salzuflen

Sa. 08.05.2010 // 15.00 Uhr

„Letzter Spieltag“,  
Das Live-Fußballfinale
Rubrik: Public-Viewing

Location: Lebenslang – das Wirtshaus

Veranst. : Lebenslang – das Wirtshaus

Sa. 08.05.2010 // 19.00 Uhr

„Oldie-Night“, 
Party mit Live-Musik (Rock´n´Roll) 

Rubrik: Konzert & Party

Location: Franki´s

Veranst. : Franki´s

Sa. 08.05.2010 // 23.00 Uhr

„Major Healey“ 

Rubrik: Konzert & Party

Location: Pappel´s (ehem. Event)

Veranst. : Pappel´s

Sa. 08.05.2010 // 23.00 Uhr

„Glashaus, so wie damals!“ 

Rubrik: Party

Location: Glashaus Bad Salzuflen

Veranst. : Glashaus

So. 09.05.2010 //  ab 08.00 Uhr

„Oldtimer Dreams 
mit Salzsiederfahrt
und Autoschau“ 

Rubrik: Ausstellungen

Location: Ostertor Galerie

Veranst. : Ostertor Galerie

Mi. 12.05.2010 //  20.00 Uhr

„Andy Fairweather Low 
& The Low Riders“
Rubrik: Konzert

Location: Bahnhof Bad Salzuflen

Veranst. : Team Herzstück

Mi. 12.05.2010 //  21.00 Uhr

„Cyrus&Jones“
Rubrik: Konzert

Location: Spirit of India

Veranst. : Spirit of India

Fr. 14.05.2010 //  21.00 Uhr

„Boomtown Rats”
Rubrik: Konzert

Location: Bahnhof Bad Salzuflen

Veranst. : Bahnhof Bad Salzuflen

Sa. 15.05.2010 //  ab 12.00 Uhr

„Biker-Party”
Rubrik: Party

Location: Bahnhof Bad Salzuflen

Veranst. : Bahnhof Bad Salzuflen

Termine

	 Was passiert, wenn man ein 
intellektuelles Multitalent wie 
Roger Willemsen und einen be-
gnadeten Fotografen wie Ralf 
Tooten über vier Monate durch 
das Nachtleben der thailändi-
schen Metropole Bangkok streu-
nen lässt? Heraus kommt eine 
faszinierende Tour durch surre-
ale Abgründe, grellbunte Hoff-
nungen und fröhliche Fassaden.

Diese Erlebnisse dieser vielen  
Nächte hat Roger Willemsen mit 
den Fotos von Tooten nicht nur in 
ein Buch verpackt, sondern auch 
in einen Abend, in dem literari-
sche Texte aus der Nacht und kor-
respondierende Fotos eine stim-
mungsvolle Allianz eingehen. Auf 
Einladung des Kulturbüros OWL 
gastiert der Moderator, Autor, Ka-
barettist, Produzent, Talker, Inter-
viewer, Reisende und vielleicht 
einer der letzten Vollblutintellektu-
ellen im besten Sinne am Dienstag, 
den 04. Mai, um 19.30 Uhr im Salzu-
fler Kur- und Stadttheater.

Über insgesamt vier Monate hat 
Roger Willemsen zu Recherchen 
für dieses Buch in Bangkok ge-
lebt. Jeden Tag verließ er um 18 
Uhr sein Appartement und kehr-

te im Morgengrauen zurück, an 
seiner Seite Ralf Tooten, seit vier 
Jahren wohnhaft in Bangkok und 
ein Fotograf von internationalem 
Ruf. Gemeinsam besuchten die 
beiden nicht allein den Rotlicht-
Bezirk, Hostess- und Karaoke Bars, 
„Soaplands“ und Massage Par-
lours, sondern vor allem Plätze, an 
denen sich das nächtliche Leben 
verdichtet: die Schlafplätze der 
Elefanten, Kickbox-Studios, Mo-
denshows, Unfall-Ambulanzen, 
Aura-Fotografen, Wahrsager, Tem-
pel und Märkte, Kaufhäuser, Kran-
kenhäuser, schwimmende Restau-
rants, Glücksspieler, Armenviertel, 
Billardsalons, Transvestiten-Treff-
punkte etc.

Die Welt Thailands hinter den pop-
pig-bunten Glitzerwelten und pro-
fessioneller Freundlichkeit sowie 
eine Ahnung der tieferen Befind-
lichkeiten erwarten den Besucher 
in dieser multimedialen Lesung. 
Dabei ist der Blick durch die Ka-
mera von Ralf Tooten mindestens 
ebenso spannend wie der Blick 
durch das intellektuelle Nasenge-
stell von Roger Willemsen.

	 2 Kneipen, 100 Geschichten,  
1 Stunde: Erleben Sie Bad Salzu-
fler LOKALgeschichte doch ein-
mal ganz anders! 

Treffpunkt ist am 29. April um 19.30 
Uhr am Historischen Rathhaus und 
los geht es in die WIRTSCHAFTS-
geschichte der Stadt. Die Strecke 
zwischen den zwei Kneipen wird 
unterhaltsam mit Anekdoten, Ge-
heimnissen und Besonderheiten 
der abwechslungsreichen Salzufler 
Stadtgeschichte bestritten. 

Ausgehend von Hexen, über nicht-

schwindelfreie Kirchenmänner bis 
hin zu dem allseits bekannten Kur-
schatten – kurzweilig und immer 
auch mal zum Lachen wird die 
Historie unserer lippischen Metro-
pole präsentiert. Damit die Kult(o)
ur nicht so schrecklich trocken aus-
fällt, gibt es auch etwas zu trinken. 
Natürlich in rein homöopathischen 
Dosen, so wie es sich für einen 
weltbekannten Kurort gehört…

Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist, bitte anmelden unter: 
kneipenkultour@salzstreuner.de 
oder unter 0173 – 540 62 95.

	 Garry Roberts und Simon 
Crowe, Originalmitglieder der 
Boomtown Rats, sind zurück. 
Am 14.05. machen sie Station im 
Bahnhof. Keine Frage: Bob Geldorf 
war das Gesicht der Boomtown 
Rats. Doch die treibenden Kräfte 
hinter dem typischen Boomtown 
Rats Sound waren Garry Roberts 
(Gitarre) & Simon Crowe (Schlag-
zeug). Jetzt haben sich beide er-
neut zusammengefunden, um die 
Musik mit den markant antreiben-
den Rhythmen und fetten Gitar-
renriffs erneut zu präsentieren 
und neu zu interpretieren. Mit der 

aktuellen Bandformation, mit Peter 
Barton (Bass und Gesang) sowie 
Darren Beale (Gitarre), werden die 
Rats am 14. Mai alle alten Klassiker 
wie „Rat Trap“, „Neon Heart“ und “‚I 
Don‘t Like Mondays” auf die Bühne 
bringen. Erfrischend und mit sat-
tem Sound. Obwohl die Musik der 
Boomtown Rats ihre Wurzeln im 
New Wave der 1970er hat, gehört 
die Band damit noch lange nicht 
zum alten Eisen. Man darf also ge-
spannt sein.

	 Am 8. Mai feiert das FRANKI´S 
in der Ostertor-Galerie „die gu-
ten, alten Zeiten“ – mit allem, 
was dazu gehört. 

Gute Live-Musik, kulinarische Köst-
lichkeiten und tolle Stimmung: Das 
sind die Zutaten, mit denen das 
FRANKI´S-Team seine erste Oldie-
Night komponiert. Die Stimmung 
wird ganz sicher von allein auf-
kommen, denn für alles andere ist 
gesorgt. 

Wer Elvis Presley, Buddy Holly oder 
Chuck Berry mag, wird The Down-
homers lieben – nicht nur mit ihrem 
Sound, auch mit ihrer Spielweise 
und Optik ist die Rock´n Roll Band 
aus Kassel ganz dicht dran an den 

Originalen. Zur Oldie-Night ins 
FRANKI´S hat sie treibende, tanzba-
re Rhythmen und bekannte Hits aus 
den 50er- und 60er-Jahren im Ge-
päck. Durch Abend und Nacht führt 
die Moderatorin und TV-Schauspie-
lerin Désirée Lamatz.

Eintrittskarten gibt es in den 
Kategorien 
DANCE (15,00 €),            
DINNER & DANCE (25,00 €) und
VIP (All-inclusive für 60,00 €).

FRANKI´S 
Tel: 0 52 22 | 9 60 90 90 
www.frankis-restaurant.de

	 Eine der sichtbarsten Verän-
derungen der jüngsten Zeit hat 
das Quartier am Ostertor durch-
gemacht: Die 2008 fertiggestellte 
Ostertor Galerie ist das inzwischen 
dritte stadtbildprägende Gebäude 
an dieser Stelle – zuvor stand hier 
die frühere katholische Kirche Sal-
zuflens, finanziert von Hoffmann’s 
Stärke. Ab den 50er Jahren des 
vergangenen Jahrhunderts hatte 
dann die städtische Sparkasse Bad 
Salzuflen hier ihren Hauptsitz. Mit 
dem Neubau der Sparkasse an der 
Rudolph-Brandes-Allee, dem Park-
haus und der Ostertor Galerie prä-
sentiert sich hier einer der „Eingän-
ge“ der Innenstadt in zeitgemäß 
modernem Look. Und modern geht 
es auch hinter den Fassaden zu – 
wobei Gemütlichkeit und Historie 
nicht ausschließt, sondern hier eine 
Verbindung eingeht.

Die Ostertor Galerie beherbergt 
heute nicht nur den REWE-Markt 
und das „Best Western“-Hotel, son-
dern auch einen Ort der Bildung: 
Die Stadtbücherei lädt mit licht-
durchfluteten Räumen zum Verwei-
len, Lesen und Träumen ein – nicht 
nur bei besonderen Veranstaltun-
gen wie etwa Lesungen. Mit dem 
„FRANKI‘S“ hat sich im Erdgeschoss 
der Ostertor Galerie ein neuer Treff-
punkt für Jung und Alt entwickelt. 
Vor allem der Mittagstisch ist nicht 
nur für die schnelle Mittagspause 
eine köstliche Empfehlung.

Das heute nicht mehr existierende 
Ostertor lag am Ende der Straße 
nach Osten - OSTERstraße - gen 
Schötmar. Die Passage in oder auch 
aus der Stadt war an dieser Stelle 

allein durch das Ostertor möglich. 
Natürlich nicht zu nachtschlafender 
Zeit, denn dann waren die Tore zu! 
Streng kontrolliert wurde, wer ein- 
und ausging. Ausländische Händ-
ler (zum Beispiel aus Herford und 
Bielefeld) hatten nur zu den freien 
Märkten das Recht, ihre Waren in 
Salzuflen zu verkaufen. Diese fan-
den mehrmals im Jahr an beson-
ders ausgewiesenen Tagen statt.

Heute muss man nicht mehr auf 
besondere Tage warten, um in den 
Genuss vieler ausländischer Lecke-
reien zu kommen: Gerade rund um 
das Ostertor hat sich eine interna-
tionale Vielfalt entwickelt. Freunde 
des italienischen Essens kommen 
bei Stavros in der „Taverna“ auf ihre 
Kosten und nur ein paar Schritte 
weiter ist orientalisches Flair bei 
„Munzur“ zu finden. Ebenso wie 
beim Nachbarn „Harput-Grill“ kann 
hier der kleine und große Hunger 
gestillt werden – vor Ort oder zum 
Mitnehmen. Der Blick auf das bunte 
Treiben rund um die vielbefahren 
Kreuzung am Ostertor lädt auch im 
Nichrauchercafe vom „Bäckerjun-
gen“ zum Verweilen ein. 

Das Ostertor scheint als erstes der 
Tore der Stadt (des Weiteren gab es 
noch das Herforder, Schliepsteiner 
und Heßkamper Tor) fertig gestellt 
gewesen zu sein. Eine Urkunde er-
wähnt es im Jahre 1509, eine inzwi-
schen verloren gegangene Inschrift 
datierte es sogar auf das Jahr 1472.  
So drohte in den Jahren des Dreis-
sigjährigen Krieges (1618 – 1648) 
ein Kriegsherr der Stadt, gegebe-
nenfalls die Schlüssel für das Tor 
selbst mitzubringen, sollte ihnen 

nicht freiwillig geöffnet werden. 
In Anbetracht der Kanonen des 
schwedischen Regiments öffnete 
man dann doch lieber das Tor. 
Erst nach 1835 begannen die Salzu-
fler mit dem Abbruch der Stadttore 
und der Mauer. Die Stadt wuchs: der 
Kurort etablierte sich, Hoffmann‘s 
Stärke kam in die Stadt – und die 
Tore hatten ihre Kontrollfunktion 
verloren - vielmehr standen sie 
inzwischen dem wachsenden Ver-
kehr im Weg.

Anstelle des früheren Wächterhau-
ses, wo der Hüter des Ostertores 
wohnte, befindet sich heute ein 
Geschäft, in dem in- und ausländi-
sche Waren feilgeboten werden: In 
der Chocolaterie von Petra Lorenz 
kann man die Vielfalt der Schoko-
lade genießen. Direkt gegenüber 

der süßen Verführung gibt es da-
gegen Scharfes: Mit dem indischen 
Restaurant „Zambo“ hat eine neue 
Geschmacksrichtung Einzug in 
die Stadt gehalten. So ist über die 
Jahrhunderte aus einem trennen-
den Tor eine Verbindung zwischen 
vielen Kulturen und (Geschmacks-)
Welten entstanden…
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21.00 Uhr, Tante Emma - Bistro Cafe Klar Text: 27,- €

21.50 Uhr, Lebenslang: 19,80 €

22.30 Uhr, Spirit of India: 15,40 €

20.15 Uhr, Riching‘s: 30,- €

Ihr Kommentar unter: 
www.salzstreuner.de/131

Innenstadt bewegt

Mit 30 € durch die Nacht: Steffi und Alex
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sämtlicher Inhalte geben. Änderungen vorbehalten.

Das Salzstreuner-Team bedankt sich bei allen Mit-
wirkenden, Beitragenden und Unterstützern, die 
genauso viel Spaß am Streunen hatten und haben 
wie wir.

Freut euch auf den nächsten Salzstreuner im Mai!  

Im „Tante Emma“ – Bistro Café 
Klar Text laufen ihnen Sandra und 
Alex über den Weg. Unvorsichtiger-
weise lässt sich Wirt Milenko Fabic 
auf ein Knobelspiel ein und verliert. 
Ehrensache, dass es darauf einen 
Schluck vom Haus gibt. 7,20 Euro 
muss Steffi für vier Getränke aus 
dem Beutel nehmen.
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	 Verkehr ist wie Wasser – er 
fließt und sucht sich seine Wege. 
Wie fließend der Verkehr in der 
Salzufler Innenstadt ist, kann 
man in der Osterstraße oder an 
der Post erleben. 

Täglich fahren 5.700 Fahrzeuge 
durch die Osterstraße und zum 
großen Teil auch wieder 
heraus. Andere nutzen 
den „Schleichweg“ über 
die Salzsieder- und Mau-
erstraße zum Herforder 
Tor. Was dem einen als 
Einzelhändler noch zu 
wenig Verkehr ist, ist dem 
anderen als Anwohner schon mehr 
als genug. Und wenn auf Höhe der 
Post Fußgänger, Radfahrer und 
Autos aufeinander treffen, ergibt 
sich an Markttagen oder bei Ver-
anstaltungen ein großes Gewühl, 
bei dem man nur hofft, dass es alle 
heile überstehen. Daran soll sich 
nach dem Willen der Politik einiges 
ändern.

Ein Hannoveraner Verkehrsbüro 
hat in den vergangenen Wochen 
die Verkehrssituation in der Innen-

stadt analysiert und gemeinsam 
mit Bürgern und Politik Ideen und 
Anregungen diskutiert. Drei Varian-
ten für eine neue Verkehrsführung 
liegen nun auf dem Tisch. 

Variante A: Alles bleibt, wie es ist, 
nur zu Veranstaltungen und an 
Markttagen wird die Durchfahrt 

Salzsiederstraße gesperrt, so wie 
das zuletzt auch beim Weihnachts-
traum schon praktiziert wurde. 

Variante B: Die Salzsiederstraße 
wird für den Durchgangsverkehr 
gesperrt und wer zur Post fährt, 
lenkt sein Fahrzeug um den Salzhof 
wieder aus der Stadt hinaus. 

Variante C: Vor der Post wird ein 
Wendehammer eingerichtet (wo 
das Wenden heute übrigens schon 
erlaubt ist), so dass man über die 

Straße am Markt und am Rendez-
vous-Platz vorbei die Innenstadt 
wieder verlassen kann. 

Am 11. Mai diskutiert die Politik 
über ihre Empfehlung an den Rat 
der Stadt. Vor dem Hintergrund der 
maroden Stadtfinanzen dürften 
aber keine großen Würfe mit gro-

ßen Umbauten zu erwar-
ten sein.

Mit einem ganz praktikab-
len und einfach finanzier-
baren Vorschlag konnte 
das Hannoveraner Büro 
aber auch aufwarten: Um 

den Parksuchverkehr von auswärts 
besser zu kanalisieren, schlägt es 
eine Umbenennung der Parkhäu-
ser vor. Ein richtiger Gedanke: Denn 
welcher Bremer, Münchener oder 
gar ausländische Besucher weiß 
schon, dass das Parkhaus „Herfor-
der Tor“ mitten in der Altstadt liegt 
oder dass sich hinter dem Namen 
„Sophienstraße“ das Parkhaus am 
Kurpark verbirgt?

Was Einzelhändlern noch zu wenig 
Verkehr ist, ist Anwohnern schon 

mehr als genug. 

	 Steffi und Alex strahlen. Sie sind die Ersten beim Salzstreuner-Experiment „Mit 30 Euro durch die Nacht“. Die 
Frage: Wie lange reichen 30 Euro für zwei Personen im Bad Salzufler Nachtleben? Die Taler gibt’s von uns - wo es 
hingeht, bestimmt ihr. Wenn du dich bewerben und in der nächsten Ausgabe dabei sein willst, schick eine 
Mail an 30euro@salzstreuner.de. Beschreibe kurz, warum ihr Experten für’s Salzufler Nachtleben seid.

Wenn auf Höhe der Post Fußgänger, Radfahrer und Autos aufeinan-
der treffen, ergibt sich an Markttagen oder bei Veranstaltungen ein 
großes Gewühl, bei dem man nur hofft, dass es alle heile überstehen.

Mal schnell noch Kassensturz im 
„Lebenslang“, bevor sich Steffi bei 
Josef „Jupp“ Westfeld eine beson-
dere Spezialität des Hauses bestellt: 
Pfefferminz-Kakao. Alex wärmt sich 
ebenfalls, aber mit einem Latte 
Macchiato – zusammen kosten die 
Heißgetränke 4,40 Euro. 

Das Pärchen gönnt sich einen be-
sonderen Abschluss für den Abend. 
Für die restlichen 15,40 Euro zau-
bert Barchef Andreas Pape im „Spi-
rit of India“ einen Likör 43 Sour 
und einen L’il Jig. Fazit des Abends: 
„In Salzuflen kann man immer los-
gehen und selbst für 30 Euro Spaß 
haben - selbst wenn der Salzstreu-
ner nicht bezahlt.“

Los geht’s im „Riching’s“ am 
Markt. 30 Euro wandern in Steffi’s 
Geldbörse, Alex ordert die Geträn-
ke – klassische Arbeitsteilung also 
bei dem sympathischen Pärchen. 
Hier gehen die ersten drei Euro für 
zwei Alster drauf. Draußen geht die 
Sonne unter und die beiden starten 
in die Nacht.
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